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Zu viel TV-Arbeiten: Thorsten Legat hört bei IG-Gegner auf
diesen Umständen nachgekommen, auch
wenn man gerne mit ihm weitergearbeitet
hätte, bestätigte der TuS-Vorsitzende Ajan
Dzaferoski, der nun gemeinsam mit seinem
Sohn Dino bis auf Weiteres die Arbeit an der
Seitenlinie übernimmt, der „Westdeutschen
Allgemeinen Zeitung“. Schon bei den vergan-
genen drei Ligaspielen stand Legat, der sein
Amt erst im Sommer angetreten war, dem
TuS wegen Verpflichtungen nicht zur Verfü-
gung. Bövinghausen holte vier Punkte. Sonn-
tag spielt die IG beim Vierten. dpa

Der kommende Gegner der IG Bönen in der
Fußball-Landesliga, der TuS Bövinghausen,
hat sich am Montag von seinem Trainer Thors-
ten Legat getrennt. Grund für die Vertragsauf-
lösung sind die Dreharbeiten des Ex-Profis für
RTL. „Mir liegen zahlreiche, hochinteressante
TV-Anfragen vor. Ich wäre somit in den nächs-
ten Monaten regelmäßig beim Training und
bei Spielen verhindert gewesen“, erklärte Le-
gat auf Facebook. Er habe daher „schweren
Herzens meinen Präsidenten um Vertragsauflö-
sung gebeten“. Man sei dem Wunsch unter

VfK der moralische Derby-Sieger
FUSSBALL Viel Lob für Nordbögge nach der unglücklichen 3:4-Niederlage in Flierich

schaft im Sommer übernom-
men und umgebaut hatte.
Erst kurz vor dem Vorberei-
tungsstart erfuhren die ei-
gentlich abgestiegenen Nord-
bögger, dass sie doch in der
Kreisliga B spielen dürfen.

Maßgeblichen Anteil an
den glücklichen drei Punkten
für den TVG hatte Florian von
Glahn. Der Fliericher, der zu-
nächst den kurzfristig ausge-
fallenen Sebastian Schlieper
(Zerrung beim Warmma-
chen) auf der linken Außen-
bahn ersetzte, bereitete den
Siegtreffer mit einem Solo
vor. Ob das die Wut über den
von ihm verursachten Straf-
stoß, verwandelt durch Phi-
lipp Wittenborn zum 3:3-Aus-
gleich, gewesen sei? „Nein.
Das war ja auch kein Elfme-
ter. Das hat mir doch auch
Nordbögges Luis Peitsch be-
stätigt“, sagte von Glahn, der
selbst einige Jahre an der Feu-
erwache gekickt hatte, ehe er
nach Flierich wechselte.

Die Germanen haben sich
nach einer Unentschieden-
Serie mit dem zweiten Sieg in
Folge im oberen Mittelfeld
festgesetzt und erwarten am
10. November die SpVg Bö-
nen II zum nächsten Derby
am Butterwinkel. Nordbögge
hat als Zehnter sieben Punkte
Vorsprung auf den ersten Ab-
stiegsplatz und gastiert eine
Woche später bei der SpVg-
Reserve am Rehbusch.

Galerie im Internet
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flach – statt wie von allen er-
wartet hoch – genau in den
Fuß von Niklas Altberg, der
die Kugel zum 3:2 ins Netz
lenkte. „Einstudiert war das
nicht“, erklärte VfK-Betreuer
René Tutas.

„Und nach dem Elfer von
Wittenborn zum 3:3 habe ich
erwartet, dass Nordbögge
den Vorteil nutzt“, so Lüb-
linghoff. „Dann kam der er-
freuliche Schluss einer
schlechten Halbzeit. Dafür,
dass der VfK im Umbruch ist,
war er ein starker Gegner.
Schön, einen solchen hier vor
Ort zu haben.“ Auch Würz
sieht die Nordbögger Elf auf
einem guten Weg. „Lars
macht seine Sache gut. Er hat
die jungen Spieler gut einge-
baut“, lobte der VfK-Chef den
Spielertrainer, der die Mann-

Seine Mannschaft hätte um
die Gegentore in der zweiten
Hälfte gebettelt, sagte hinge-
gen Lüblinghoff. „Und das
war ein richtig guter Freistoß-
trick“, lobte der Fliericher
Vorstand Nordbögges Eike
Hoffmann. Eigentlich ein so-
genanntes Billardtor, aber
ein offensichtlich gewolltes.
Der gut aufspielende Mittel-
feldspieler schoss den Ball

klaren 2:0-Führung des Gast-
gebers beigetragen. Erst über-
rannte Bastian Eickhoff Lu-
kas Koska, dann ging Hagen
Reiber im Strafraum unge-
schickt gegen Tobias Weiß
vor. Umstrittene Szenen.
„Das 1:0 war stark abseitsver-
dächtig“, meinte TVG-Ge-
schäftsführer Tim Lübling-
hoff, „wir haben Basti einen
Meter vorne gesehen.“ Beim
Elfer nutzte Weiß das etwas
ungestüme Vorgehen des
jungen Reiber.

„Wir sind schwach gestar-
tet“, beurteilte der VfK-Vorsit-
zende Thorsten Würz die ers-
ten 20 Minuten, „da hat Flie-
rich unsere Unerfahrenheit
ausgenutzt. Einen Punkt hät-
ten wir verdient gehabt. Und
nach dem 3:3 waren wir galli-
ger.“

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – „Ihr seid eine junge
Mannschaft, habt richtig gut
gespielt“, versuchte Lars Len-
ser die Nordbögger Fußballer
nach der unglücklichen 3:4-
Last-Minute-Niederlage im
Derby der Fußball-Kreisliga
B1 am vergangenen Sonntag
beim TVG Flierich-Lenning-
sen wieder aufzubauen. „Ihr
habt das Spiel bestimmt“, for-
derte der VfK-Coach die
Mannschaft auf, nicht nur
auf das Ergebnis zu gucken.

Ganz anders natürlich war
die Situation im Fliericher La-
ger. Siegtorschütze Gillian
Daude rutschte glücklich
Richtung der zuschauenden
und jubelnden TVG-Fußballe-
rinnen, die er seit dieser Sai-
son trainiert. Sicher war auch
ein Stück Erleichterung beim
Gastgeber mit dabei, der
nach 2:0- und 3:1-Führung zu-
nehmende Lethargie zeigte,
am Ende aber trotz des Aus-
gleichs zum 3:3 doch noch
die drei Punkte behielt. Un-
verdient, in diesem Urteil wa-
ren sich eigentlich alle der
über 100 Zuschauer am But-
terwinkel einig.

„Ich bin sprachlos. Sicher
war das unsere bisher
schlechteste Saisonleistung“,
gab Germanen-Coach Thors-
ten Müller zu Protokoll, „wir
wollten ein Mentalitätsspiel
aufziehen.“ Das sei nicht ge-
glückt, „Nordbögge wollte.“

Zwei Fehler der VfK-Defen-
sive hatten zur vermeintlich

Viel los war in den Strafräumen beim Derby: Hier klärt Nordbögges Kevin Garske eine Flieri-
cher Ecke. FOTO: LIESEGANG

Frankfurt – Beim ältesten Ci-
ty-Marathon Deutschlands,
der seit 1981 in Frankfurt
ausgetragen wird und mit
über 10000 Finishern hinter
Berlin der zweitgrößte bun-
desweit ist, waren auch
zwei Bönener Lauffreunde
mit von der Partie.

Für Birte Gillmann war es
der ersten „klassische“ Ma-
rathon. Zuvor hatte sie im
Mai an einem 42,4 Kilome-
ter langen Trail-Wettbe-
werb teilgenommen. Dabei
ist sie erst seit dem Februar
2018 für die Lauffreunde ak-
tiv. Sie benötigte für die
42,195 Kilometer 4:58:34
Stunden. Damit erreichte
sie Platz 2099 bei den Frau-
en (340. in der Altersklasse
W40). „Ich war am Start
sehr, sehr aufgeregt. Von ei-
ner Zeit unter fünf Stunden
wagte ich kaum zu träu-
men“, so Gillmann: „Erst
zehn Kilometer vor dem
Ziel war mir bewusst, dass
ich trotzdem noch diese
Marke unterbieten konnte.
Das gab noch einmal Auf-
trieb.“

Janine Moritz stellte dage-
gen im Frankfurter Dauer-
regen eine neue persönliche
Bestzeit auf und verbesserte
sich auf der flachen Strecke
mit nur 27,8 Höhenmetern
um mehr als eine Viertel-
stunde. Sie blieb in 3:52:52
unter der Vier-Stunden-
Grenze und erreichte Rang
728 bei den Frauen (139.
W35). „Es herrschte eine tol-
le Stimmung an der Strecke.
Und der Einlauf auf dem ro-
ten Teppich in die Festhalle
war schon etwas Besonde-
res. Dass ich mit dem Ergeb-
nis zufrieden bin, versteht
sich von selbst“, so Moritz.

Der Frankfurter Mara-
thon war für Jochen Hering-
haus der letzte öffentliche
Arbeitseinsatz. Er war lange
Jahre Sprecher an Start und
Ziel bei „Rund um Flierich“,
dann beim „Lauf am Förder-
turm“, der Nachfolge-Ver-
anstaltung der Lauffreunde,
und zuletzt beim „6-Stun-
den-Lauf am Förderturm“
im Juli. Seit 1996 war er re-
gelmäßig in Bönen zu Gast.
Jetzt tritt er in den Ruhe-
stand und hinterlässt eine
Lücke, die schwer zu schlie-
ßen ist. „Er war an fast je-
dem Wochenende und oft
auch unter der Woche
deutschlandweit unter-
wegs, um Läufe zu moderie-
ren. In Bönen war er be-
stimmt 25 Mal zu Gast“, sag-
te Lauffreunde-Pressewart
Jürgen Korvin: „Ganz viele
Aktive kannte er – oder bes-
ser, kennt er immer noch –
namentlich. Den einen oder
die andere erkannte er am
Trikot und manchmal –
mich eingeschlossen – auch
am Laufstil.“ WA

Bestzeit und
Premiere in
Frankfurt

Zufrieden im Ziel: Birte Gill-
mann (links) und Janine
Moritz. FOTO: GILLMANN

KURZ NOTIERT

Fußball: Bezirksligist SSV
Mühlhausen hat seine Par-
tie vom kommenden Sonn-
tag verlegt und spielt schon
am Donnerstag um 19.30
Uhr beim Tabellenelften
TuS Eichlinghofen.

Landesliga 3 Statistik
IG Bönen - W. Langenbochum 4:1
Tore: 1:0 Born (21.), 1:1 Baryga (29.),
2:1 Cabuk (39.), 3:1 Gün (49.), 4:1 Algan
(66.)

SuS Kaiserau - Kirchhörder SC 2:3
Tore: 0:1 Kremer (9., Handelfmeter),
0:2 Djordjevic (19., Foulelfmeter), 0:3
Franke (21.), 1:3 Steffen (66.), 2:3
Schuster (89.)

SV Hilbeck - TuS Bövinghausen 0:2
Tore: 0:1 Gjorgjievski (60./Foulelfme-
ter), 0:2 Abou-Saleh (65.)

Firtinaspor Herne - SV Brackel 2:3
Tore: 1:0 Cantürk (5.), 1:1 Ferro (11.),
1:2 Colemann (16.), 2:2 M. Kaya (40.),
2:3 Mhani (50.)

SSV Buer - Viktoria Resse 4:0
Tore: 1:0 Trampe (51./Elfmeter), 2:0 Ka-
ragüzel (70.), 3:0 Krüger (83.), 4:0 Wort-
mann (90.+2)

Horsthausen - Wattenscheid 6:0
Tore: 1:0 Pirsig (3.), 2:0 Rupieper (47.),
3:0 Bedersdorfer (54.), 4:0 Kruckow
(59.), 5:0 Bedersdorfer (63.), 6:0 Beders-
dorfer (73.)

SV Horst-Emscher - SV Wanne 2:1
Tore: 1:0 Köstekci (8.), 1:1 Al Hussein
(16.), 2:1 Serhan (63.)

Hombrucher SV - FC Frohlinde 1:0
Tor: 1:0 Voss (66.)

Landesliga 3 Torjäger
1. Ilker Berberoglu (Horst-Emscher) 9
2. Finn Wortmann (SSV Buer) 8
3. Ilker Algan (IG Bönen) 7
3. Mahmud Siala (Firtinaspor Herne) 7
3. Kevin Mattes (Hombrucher SV) 7
3. Sebastian Mützel (Bövinghausen) 7
7. Andre Bedersdorfer (Horsthausen) 6
7. Lukas Manka (SuS Kaiserau) 6
9. Adem Cabuk (IG Bönen) 5
9. Serhad Seyfullah Gün (IG Bönen) 5
9. Philipp Schnettker (SV Hilbeck) 5
9. Sven Ricke (Obercastrop) 5
9. Ivan Benkovic (SV Wanne) 5
9. Michael Seifert (SuS Kaiserau) 5
9. Sven Jubt (Vikt. Resse) 5
16. Ercan Taymaz (IG Bönen) 4
33. Andre Born (IG Bönen) 3
85. Can Bozkurt, Muhammed Bulut, Zü-
beyir Kaya, Bünyamin Uysal, Koray Ba-
sar, Okan Güvercin (alle IG Bönen) 1

Kreisliga A
SpVg Bönen (21): Robin Gessinger
(7), Berat Özgüc (6), Cihad Gün (4), Fatih
Cebar, Mohammed Elias, David Gözütok
(je 1) - ein Eigentor

Kreisliga B
TVG Flierich-Lenningsen (45): Flori-
an von Glahn, Bastian Eickhoff (je 8),
Gillian Daude (6), Sebastian Schlieper,
Benjamin Wagner (je 5), Tobias Weiß
(4), Omar Hussein, Lukas Kurz (je 2),
Jannik Arnrich, Ferris Garroth, Sven Kon-
rad, Sebastian Lüblinghoff (je 1) – ein Ei-
gentor
VfK Nordbögge (32): Sven Koslowski
(6), Luis Peitsch, Luke Schnieber (je5),
Melwin Korth (4), Jan-Niklas Bothe, Ke-
vin Garske, Lars Lenser, Phillip Witten-
born (je 2), Niklas Altberg, Jan-Niklas
Dalley, Eike Hoffmann, Hagen Reiber (je
1)
SpVg Bönen II (29): Malik Öncül (11),
Arif Suludere (4) Mehmet Duman (3),
Mohammed Elias, Hakan Elik, Antar Ön-
cül (je 2), Tayfun Basigit, Atakan Iscan,
Kevin Scheibke, Yusuf Zengin (je 1) – ein
Eigentor

Kreisliga Frauen
TVG Flierich-Lenningsen (38): Sanja
Janzen (9), Isabelle Kahle (8), Dana
Kitschke, Josiane Speckenwirth (je 6), Si-
mone Hausche (3), Rita Hemmer (je 2),
Alina Mally, Lisa Lehmann, Viktoria Lin-
dert, Johanna Wagner (je 1)
VfK Nordbögge (19): Janne Drewer
(8), Nadine Worm, Vanessa Seepe (je 5),
Marina Gerdes (1)

FUSSBALL

Dafür, dass der VfK
im Umbruch ist, war er

ein starker Gegner.
Schön, einen solchen
hier vor Ort zu haben.

TVG-Geschäftsführer Tim
Lüblinghoff über den

VfK Nordbögge

TuS startet am
Sonntag das

beliebte Sporteln
Bönen – Der beliebte Winter-
Klassiker der TuS Bönen ist
zurück: Ab dem kommenden
Sonntag, 3. November, kön-
nen sich alle Kinder der Ge-
meinde wieder nach Her-
zenslust in der Goethehalle
austoben. In Zusammenar-
beit mit der Krankenkasse
AOK Nordwest richtet die
TuS die Veranstaltung an
acht Sonntagen von 10 bis 13
Uhr auch für Nicht-Mitglie-
der aus. Ballspiele, Kletterpar-
cours und andere Stationen,
die den Spaß an der Bewe-
gung fördern, laden zum Aus-
probieren ein. WA

Weitere Informationen
TuS Bönen unter Telefon
02383/57189 oder bei der
AOK unter Telefon 0800/
2655502439. Eine Familien-
karte kostet 4 Euro, eine
Einzelkarte 1,50 Euro. Ver-
einsmitglieder erhalten ei-
nen vergünstigten Eintritt.
Eine Voranmeldung ist nicht
erforderlich.

Den Kapitän „wiedergewinnen“
FUSSBALL IG-Coach Cerci verschafft Miguel Dotor-Ledo überraschend Spielzeit

gearbeitet hat, mit den drei
Konkurrenten im Meister-
schaftsrennen zu tun. Los
geht es am Sonntag beim
ebenso ambitionierten Vier-
ten TuS Bövinghausen (20),
dann kommt der Tabellen-
zweite Kirchhörder SC (26)
ans Schulzentrum, bevor am
Ende Spitzenreiter Wacker
Obercastrop (27) in Bönen
gastiert. „Da müssen wir
noch eine Schüppe draufle-
gen“, sagte Cerci nach dem
4:1-Erfolg gegen Langenbo-
chum. „Eine Mannschaft, die
oben dabei sein will, muss
weniger Tore kassieren“, for-
derte er. 14 Gegentreffer hat
die IG kassiert, die meisten
des Spitzenquartetts. Cerci,
obwohl selbst einst Stürmer,
hätte am liebsten immer die
Null stehen. Ein fitter Dotor-
Ledo als weiterer Führungs-
spieler käme ihm für die Top-
spiele daher sehr recht. bob

der Begegnung besser. Eben-
so wichtig war für Dotor-Ledo
aber, dass er nach dem Spiel
keine Probleme verspürte. Er
hofft, dass dies dauerhaft so
bleibt.

In den kommenden vier
Partien bekommt es die IG,
die sich mittlerweile auf den
dritten Rang (22 Punkte) vor-

natürlich gemerkt, dass ich
ein paar Wochen gefehlt ha-
be. In der zweiten Halbzeit
bin ich dann besser reinge-
kommen.“ Im ersten Durch-
gang hätte der Rückkehrer
beinahe mit einem kapitalen
Fehlpass das 0:1 eingeleitet.
Dazu passte das Timing ohne
und mit Ball erst im Verlauf

Cerci will seinen Kapitän
„wiedergewinnen“, für die
weichenstellenden Wochen,
die in der Landesliga nun an-
stehen. „Migu braucht immer
ein, zwei Spiele, bis er seine
Qualität und seine Sicherheit
wieder hat“, sagte Cerci.

Das sah auch Dotor-Ledo
so: „Es lief gut, aber man hat

VON BORIS BAUR

Bönen – Seit dem 11. Septem-
ber trat die IG Bönen ohne ih-
ren Kapitän an. Miguel Dotor-
Ledo flog in der Schlussphase
des Pokalspiels gegen den
TSC Hamm, das der Fußball-
Landesligist erst im Elfmeter-
schießen gewann, mit Gelb-
Rot vom Platz. Als deutlich
hartnäckiger erwiesen sich
aber die Probleme im Adduk-
torenbereich, die den Innen-
verteidiger seitdem plagten.

Dotor-Ledo konsultierte
mehrere Ärzte, auf einen Ter-
min bei einem Spezialisten
wartet er noch. „Um Gewiss-
heit zu haben“, sagte er zu
der Untersuchung im Januar.
Denn derzeit weiß er nicht
genau, was ihn über Wochen
plagte. Aktuell sei er aber
schmerzfrei. Und deshalb
spielte der Kapitän am ver-
gangenen Sonntag gegen BW
Westfalia Langenbochum
(4:1) wieder, Trainer Ferhat
Cerci beorderte ihn sogar
gleich in die Startelf.

Das kam überraschend,
hatte der Coach doch im Vor-
feld immer davon gespro-
chen, dass Dotor-Ledo nur do-
siert trainiere. „Ich wurde gut
herangeführt“, sagte der
Spieler, der vor einer Woche
schon im Kader stand, aber
ohne Einsatz blieb und nun
90 Minuten durchhielt. In sei-
ner Abwesenheit überzeug-
ten die anderen Innenvertei-
diger Youssef Bouaid, Wynal
Medjignia und allen voran
Michael Oscislawski, was
auch Dotor-Ledo hervorhob.
Besonders Oscislawski, der
weite Teile der Vorbereitung
verletzt verpasst hatte, stei-
gerte sich zusehends. Ein
Wechsel in der Abwehr war
nicht zwingend erforderlich.

Doch Cerci brachte Dotor-
Ledo mit einem Hintergedan-
ken. „Gegen eine Mannschaft
wie Langenbochum können
wir das Risiko eingehen und
Migu zu Spielpraxis verhel-
fen“, erklärte Bönens Trainer.
Der Tabellenletzte kam ihm
als Aufbaugegner gelegen.

Nach sechseinhalb Wochen Verletzungspause absolvierte IG-Kapitän Miguel Dotor-Ledo (links) gegen Langenbochum
sein erstes Spiel und hielt 90 Minuten durch. FOTO: BAUR


